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keitsfahren mit einem Green-
liner, einem geländegängigen
Einsatzfahrzeug, gefordert.
Auf der Schießanlage wurden
die Gäste an die drei Standard-
waffen Gewehr, Maschinen-
pistole und Pistole herange-
führt. Sie durften anschlie-
ßend ihre Zielsicherheit unter
Beweis stellen, bevor es eini-
gen von ihnen bei der Gelän-
defahrt mit einem Greenliner
auf dem Übungsplatz etwas
mulmig wurde.

Steile Bergauf- und abfahr-
ten, die von den Feldjägern
souverän vorgeführt wurden,
sorgten bei manch zivilem
Beifahrer für erhöhten Blut-
druck und Bauchgrummeln.
Das hatte sich aber spätestens
beim anschließenden Okto-
berfest mit Spanferkel vom
Spieß und Weißbier gelegt.

V O N R A I N E R Z I R Z O W

FRITZLAR. Die Feldjäger sind
seit knapp acht Monaten in
der Fritzlarer Kaserne unter-
gebracht. Die Kompanie hat
mit der Organisation einer si-
cherheitspolitischen Infover-
anstaltung und dem Oktober-
fest eine Marke gesetzt.

150 Besucher wurden von
Hauptmann Julian Ludwig
und Bürgermeister Hartmut
Spogat begrüßt und der Kom-
paniechef stellte danach seine
Einheit und deren Aufgaben-
bereich vor. Die Gäste, darun-
ter Vertreter von Bundeswehr-
standorten, der Hessischen
Landespolizei, der Bundespoli-
zei, des Regierungspräsidiums
Gießen, des Katastrophen-
schutzes, des Bundesamts für
Güterverkehr sowie des Deut-
schen Roten Kreuzes und der
Flugplatzfeuerwehr Fritzlar
wurden über den Auftrag der
Feldjäger informiert. Dabei er-
fuhren sie auch, dass die neun-
te Kompanie von Fritzlar aus
für einen Einsatzraum von
rund 22 000 Quadratkilome-
tern zuständig ist. „Wir sind
die Feldjäger in Hessen“, be-
tonte Hauptmann Ludwig
nicht ohne Stolz.

Geschick an der Waffe
Nach der Theorie folgte an

mehreren Stationen der prak-
tische Teil für die Teilnehmer,
deren Leistungen in drei Kate-
gorien mit Punkten bewertet
wurden. Am Ende stand die
Kradstaffel der Hessischen
Landespolizei als Sieger fest.

Im Kasernengelände war
ihr Können im Schießsimula-
tor und beim Geschicklich-

Schüsse nur am Simulator
Feldjäger in Fritzlar stellten sich vor – Kradstaffel holte Sieg bei Stationen-Wettbewerb

Das Gewehr G 36 ist entladen und gesichert: Polizeioberkommissarin Pia Nitsche bei einer Trocken-
übung, beobachtet von ihren Kollegen der Polizeistation Fritzlar und Hauptfeldwebel Mathias Hart-
kopf. Fotos: Zirzow

Alles auf einen Blick: Hauptfeldwebel Sebastian Schwarzburg
steuert die Schießanlage der Fritzlarer Feldjäger über einen Com-
puter.

Rhythmen mit gefühlvollen
Melodien und entwickelt sei-
nen eigenen Stil. Er bietet ei-
nen Crossover von Pop, Rock,
Hip-Hop und Flamenco, heißt
es in einer Ankündigung.

Der 26-jährige Solokünstler
hat zwischen 2013 und
2015 mehr als 200 Kon-
zerte in sechs Ländern ge-
geben. Auf internationa-
len Gitarrenfestivals
spielt der Wiener regel-
mäßig mit renommierten
Gitarristen wie Adam Raf-
ferty, Thomas Leeb oder
Don Ross zusammen.
(akl)

Karten gibt es für 13
Euro im Vorverkauf in
der Buchhandlung Ak-
zente in Bad Zwesten und
an der Abendkasse, Vor-
bestellungen unter Tel.
06693/1619.

NIEDERURFF. Eine Ein-Mann-
Band kommt nach Niederurff:
Am Freitag, 14. Oktober, tritt
Simon Wahl mit seinem Pro-
gramm „Gitarre solo“ ab 20
Uhr in der Alten Pfarrei auf.
Wahl verbindet virtuose

Simon Wahl klingt
wie eine Band
26-Jähriger tritt Freitag in der Alten Pfarrei auf

Tritt in der Alten Pfarrei Niederurff
auf: Simon Wahl. Foto: privat

Kurz notiert
Gitarrenmusik mit Peter Finger
WABERN. Jürgen Bünger und Petra Grebing aus Borken haben je-
weils zwei Karten für die Veranstaltung mit Gitarrist Peter Finger ge-
wonnen. Sie waren beim Glückstelefon erfolgreich. Das Konzert mit
Finger beginnt am Donnerstag, 13. Oktober, um 20 Uhr im Kultur-
raum des Bahnhofs. Karten gibt’s für 15 Euro im Rathaus. (red)

aktuellen Stand gebracht
wird.

Im Gegensatz zum vergan-
genen Jahr, als Gudensberg
seinen Haushalt nicht aus ei-
gener Kraft ausgleichen konn-
te, weil es massive Einbrüche
bei der Gewerbesteuer gege-
ben hatte, sieht der Entwurf
des Etats 2016 einen Über-
schuss von 106 850 Euro vor.
Positiv wirkt sich nach Mittei-
lung Börners aus, dass
• der Kreis die Umlage der
Kommunen gesenkt hat
(25 000 Euro gespart),

GUDENSBERG. Jeder Gudens-
berger Einwohner steht am
Jahresende mit 200 Euro in
der Kreide, weil seine Stadt 1,9
Millionen Euro Schulden hat.
Gleichzeitig hat jeder ein Gut-
haben von 900 Euro, weil auf
den städtischen Konten Ende
2016 etwa neun Millionen
Euro zur Verfügung stehen.

Diese komfortable Situati-
on schilderte Bürgermeister
Frank Börner den Stadtverord-
neten bei der Vorlage des
Nachtragshaushalts, mit dem
die finanzielle Lage auf den

Jeder Einwohner hat Guthaben
Finanzlage in Gudensberg: Neun Mio. Euro liegen Ende des Jahres in der Rücklage

• beim kommunalen Finanz-
ausgleich durch die Reform
die Kompensationsumlage
entfällt (167 000 Euro),
• höhere Elternbeiträge für
die Kinderbetreuung erhoben
werden (20 000 Euro mehr).

Wegen des niedrigen Schul-
denstandes muss die Stadt
2016 lediglich etwa 35 000
Euro Zinsen aufbringen. Bei
den Zuweisungen durch das
Land erwartet der Bürgermeis-
ter eine Steigerung auf 4 Mio.
Euro im Jahr 2017. „Wir geben
weiterhin nicht mehr Geld

aus, als wir einnehmen“, sagte
Börner bei der Vorlage des
Nachtragsentwurfs. Wegen
der außerordentlich hohen
Rücklage von 9 Mio. Euro sei
es möglich, große Investitio-
nen anzugehen: 5 Mio. Euro
wird dabei der Bau des neuen
Feuerwehrstützpunktes kos-
ten, der 2018 fertiggestellt
werden soll.

Die Stadtverordneten wer-
den den Entwurf beraten und
darüber in der nächsten Parla-
mentssitzung abstim-
men. (ula)

Das Ausstatten der Ortsbei-
räte mit einem eigenen Etat
sei ein zentrales Thema im
Wahlkampf gewesen, sagt Rü-
diger Staffel, nun werde es
wohl im kommenden Jahr
umgesetzt: Zuvor allerdings
müssen die Gremien noch die
rechtlichen Bedingungen
schaffen. Die Idee muss bei-
spielsweise in den Haushalt
der Stadt Borken 2017 einge-
arbeitet werden, zudem muss
die Stadtverordnetenver-
sammlung das Thema disku-
tieren und beschließen.

Jedes Dorf erhält Paten
Außerdem soll auch jeder

Stadtteil einen Paten im Ma-
gistrat der Stadt Borken ha-
ben. Mit einem direkten An-
sprechpartner sei der Weg in
die Verwaltung kurz, der In-
formationsfluss gewährleis-
tet, eine Stärkung der Beiräte
gesichert, teilt die FWG mit.

BORKEN. Die Borkener Orts-
beiräte sollen im kommenden
Jahr mit einem eigenen Etat
ausgestattet werden. Das sei
das Ziel der FWG, kündigt Vor-
sitzender Rüdiger Staffel an.
Die Idee: Jeder Stadtteil, der
durch einen Ortsbeirat vertre-
ten ist, erhält ein Budget von
1000 Euro, plus 2 Euro pro
Einwohner.

Dieses Geld sollen und kön-
nen die Ortsbeiräte in eigener
Regie einsetzen, ohne dass sie
sich vorher das Okay von der
Verwaltung holen müssen.
Das Budget kann beispielswei-
se ausgegeben werden für Blu-
men, die das Ortsbild verschö-
nern, für Arbeiten an Spiel-
plätzen, Friedhöfen und Dorf-
plätzen, für Schönheitsrepara-
turen und die Unterstützung
von Vereinen und Verbänden,
für Veranstaltung oder die
Verpflegung von ehrenamtli-
chen Helfern.

Ortsbeiräte sollen
eigenen Etat haben
FWG will die Arbeit in den Stadtteilen stärken
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